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Aus llirisrn.
Der Herausgeber ist setz' ans Reisen,

und wlrd jede Woche drei bis vier Tage

abwesend sein. Diese und die nächsten

zwei Wochen ist er In Philadelphia.

Das, er überall offene He-zrir und auch

dl gesuchte Moneten finden wird, hoff
er sehnlichst, da er sehr nothwendig Geld

braucht-, um seine Schulden zu bestrei-
ten. Er kommt blos einmal des Jahrs,

scheut eine Kosten noch Mühe, und da

darf er wohl ckNseiue freudige Erfüllung

seine Wunsche rechnen. Länger w'e

ein Jahr kann er In Zukunft nicht mehr
warten, da er bereits zu vieles Geld

schon dadurch verloren hat.
Unsere Philadelphier Abonnenten g

hörten bisher immer z den Besten, da-

rum sreurn wir uns seht schon über die

munteren .Läpplen" und ?Laubsrösch-
lea," weiche uns eulgegen winken.

Drlano hat noch nicht abgedankt. Er

hält fest wie ein Bandwurm.

General Latrobc ist von den Drmo-
kralen IBallimorr zum Mayor uomt-
nirt worden.

Sarturib Grani'S Schwirgrrsoh,

hat sich in Grundstück < Washington
gekaust. Ist das nicht ein Zrichrn, daß
sein Schwiegervater aus einen dritten
Termin hofft?

Johlt Slneh, riner der Ansüzrrr der
Arbeiter tlnlon und drr Ausständigen

in de Kohlenmtne, sollt Elrarsieid
Countv wegen Verschwörung vor Be-
richt gestellt werden.

Da arme ~l>ln!edr" Kansutz.
Ein Schreiber sag! über Kansas: ?Ein
Staat, welcher im Sommer von >en
Heuschrecke auigesiejs-n wiid, und wo

im Winter der Wbtske gesiirii, wär'
ein pissender Platz. m die Indianer nn

jreien Laus zu lassen." Wie würde
Kansas sür Grani passen?

Die Ntgirnitist ist lrrrrcist.
Präsident Grani und s'inr Gaiit,

Hr. undFra Sarloris iSchwiegersohn

des Präsidenten!, Frau und Fred. D.
Grani (sein Sohn), nd General Bab-
cock sind ach Long Brauch gereist, m

dort den Sommer zuzubringen. So-
mit Ist dir Regierung nicht i? Wasching

lon. Wir mrlden dirs blos, damit man

weiß, wo der "Bniol><-r" zu treffen Ist.

Hat sich rin Weib grnonrn.
General Phti. Sheridan wurde am

I. dieses Monat In Ehicago mit einer
Miß Nackre getraut. Seine Braut ist
erst lii Jahre alt, wählend ' bereits
in alter ?Lammaschensrgrr" von etwa
5V ist. - Somit könnte er ihr Vaier sei.
Sie ist dir Tvchirr des Generals Rackrr,
und soll ein höchst gebildete und hüb-
sche Dame sein, nd wurde im katholi-
schen Eonveut zu Philadelphia erzogen.
Hofferilltch griingt es ihr. dir Herscher-
geiüste ihres Gemahls zu vrtretbe, und
die Pantoffel kräftig zu schwing-.wenn
er ?rappelköpssig" wird.

Republikanische Staats ? (sontzenlinn

von Ohio.
Die Rcpuliltkaner von Ohio haben

folgende Staat - Nominalionen ge-
macht: Für Governör, N. B. Hapr
von SandttStp; sür Liruirnanl Gover-
nör, Tho. L. Aoung vnn Hamilton;
Richter der Supreme Court, Geo. W.
R'Jlvaine; General-Anwalt, John
Llttle; Auditor, lameS William; I.
M. Mtlliken, Schatzmeister; Peter That
cher, Mitglied des Ilourck vi I'ubiio
äVorlcu. HayeS war früher Movrrnör
jeneStaate,und laus, jetztznm Drtt
tenmal! Er (ie Grani) wollte das
Amt nicht haben. Oho, und doch?

Top des Seora O. kvonS.
Unsere Leser erinnern sich och drs

Georg O. Svans von Philadelphia,
drr vor mehrere Jahren von Governör
Gearp angestellt worden war, die KriegS-
sorterunge des Staates Penrisvlvanien
von devßnndeS Regierung ei,izuireiben,

wobei es ihm gelang, auch K j.ttttt ttttii

niger den tzütttt.ttttt) für seine Dienste
beaaspruchie! Da aber der größte Theil
der Forderungen bereit vor seiner E,

beamte beharrplet, er sei ur zum Em-
pfang einer Commisstou vo IU Pro-
zent von der Summe von ttliss be
rechiigt. Daraus entstand rtn Prozeß
und wurde dem Siaat aus der von

Evans sür seine Eoinmisfio zurückb,-

halkenen Summe von über Slltttt.iM
die Summe vo li!>.72t! zugesprochen
Htergeg wurde prolestirt und nach län
gerer Zeit kam r zu einem zwriieu Pro
zeß, welcher tamil endigie, daß dem
Staate zugestanden wurden.
Der Prozrg hätte welter grtrieben wrr-
de sollen, doch war der Grsundhritszu
stand drs Evans in drrarttgee, daß er

ans Bürgschaft srrlg,lassen wridrn muß
e.

Er starb am vorlcplen Samstag in
selarr Wohnnng zn Philadelphia im ü t.
Lebrnssahrr. Roch or seiritw Tod rr-
klirt sich Hr. Evans bankeioit.

Am Dienstag waren S llJahren als
Meurral Jackson, der Hrid von New Orleans,
sisrb.

Sliittnsriedt.
Die Dtinvkraieiivon Alleghtvy Cvun

ty sind sich einander in die Haare grra-
lhrn. Zwar gab es keine Prügel, aber
man konnte doch deutlich sehen, daß die
Esel noch nich, alle Ivdt sind. Diese
Leute thun der Partei mehr Schaden
denn Nutzen, und je eher ihrem ekelhaf-
>en, unsinnigen Treiben ein Endziel ge-
setzt wird, desto besser ist eS.

Letzte Woche fand nämlich eine Wahl
sürDeltgaieu zur demokralischeuSlaaiS-
Convention, welche sich am 8. Siptem-
ber tn Crie versamineli, in obigem Coun-
ty statt. Da nun aber Hr. LameS
P. Barr, Herausgeber der Piiisburg
"I'n-ci.", gerne Governör weiden möchte
(es aber nie wird), und Hr. LameS F.
Hcpkina, welcher letzten Herbst in den
Coiigrrfi erwählt wnrte, das Aemichen
ebeiisalls gerne haben möchte, so mach-
ten die beiden Aemtersucber alle An-
strengungen, nm solche Delegaten er-

sten sind.
Wie aus dem Resuliat erhellt, so wur-

de IE Barr Delegaten erwählt, wäh
rriid die klebrigen tbetlwrisr sür Hop
kino gesinnt, und theilweise unabhän-
gig sind.

Da Gescheit teste was die Demokra-
ten in All.gheny ihun können, wäre,
wenn sie Beide, Barr und Hopkins, über
Boed werfen. Leute, die ficd der Partei
aufzwingen wollen, sollten nich,

nominirt, noch viel weniger erwählt wer-
den. Sie verursachen nur Streit in
drr Partei, während ihre Absichten we-
der redlich noch ehrlich stnd^

?Schmeißt sie über Bord", sagen wir,

und sollten eS die Demokraten vo Alle-
ghery Connly nicht thun, so thut e hvs-
senilich die Staats Convention in Erle;
und ihut eS auch diele nicht, dann thu,

e das Volk l Hr. Bai r ist In seinem
eigenen Couitti) nicht beliebt; diese
wissen wir au eigner Uebtizeugiing.

I der Lokal Option Frage machte er

vor zwei Jahren einen Es-l aus sich, in-
dem er mi, aller Macht gegen den
Widerruf desselben kämpfte. Er Hai

deßhalb ?ausgespielt". Hr. Hopkins

wurde erst in den Kongreß erwählt, und
damit sollte auch er zziscieden sei.

Also fort mit diesen Beiden. Wir
wollen einen Polksman sür Goveinör,
und keine po'illsctrn Temper,nz-Wind-

beiiel. Da Ist Misere Meinung in
kn;ii, ungeschminkten Worten. Als
Demokrat, Irin das Wohl de Bollen am
Herzen liegt, ist s niiser Pfiickl, ?scisch

sich m'a Wobt de Bollea haitt ett, da

Shiildbrkenntnif! einest Nndiknlcn.
Der > rch seine Peizttexgeld Marotte

besann!, republikanische Repräsenlant
v.ui P.-iinivlvaiiitn, R Gier William
D, Keiiv, dal eli e sechswöchrnlliche
Rundreis, In, einen gemacht, die ihn

Columbia, Savannab, Jackftnville,At-
lanta, Angusla li. s. w. führt,. Er hat-
te den guten Einsall aneikaiiiit, mii
Berzichtletffuiigans ?11, Ehren nd Aus
Zeichnungen zu reisen. Er wai erst nmi,

thaten nicht mehr zu machen." Seine
Eindrücke faßte er bei setiirr Rückkehr in
dem bezeichntiiren Geständniß zusam-
men : ?Das Boium, dao ich aus mei
ner vierzehnjährigen Vausbadn im Kon-
greß am meisten bedauee, ist dasjenige,

das ich im vorigen Winier z Gunsten
ZwangS-Bill abgegeben habe." Da
Wunderbare ist, daß unsere Grs.tzgeber
über so hochwichtig Aagelegenheileo

ihre Stimme abgeben können, ohn,

auf's Genaueste unleritchtel zu sein.

Krndte-Ausstchtcn.
Wie unsere Wrchselblätter mrlden;

so soll den Berichten aus verschiedenen

Winier ist da Wachsthum allerdings

lich verspürt werden.

Drr Gklrxii.rnisrkt war in drr varl
gr Woche sehr aufgeregl, in Folge des

Maße ans eine fernere Steigerung der

Preise opeiirt hatte. Es war ihr das
inEhicago, aber nicht außerhalb gelun-
gen, und da sie. um die Peels zu haltet',
alle Geteeitezusudieii auskaufen mußte,

lich. In desselben find die Peel-
se für Weizen und Welschkorn voll >i

Cents per Bnschel g-s lleii. Auch Ha-
ser war niedriger, dagegen blieb Roggen
uapp und sest.

Geräuchertes und g,pökeltes Rind
fletsch, Schweinefleisch, Speck, Schweine-

schmalz nd Käse erfuhren ebenfalls ei-
nen Preis Rückgang, welcher flch ans et-
wa ?l pro li tt Psniid brlies.

Kvhienol stieg j di I Eis. prr Gall.

her Im Preise prr liittPfund.

Der I',. Natioual-UrlU>er-<so'
streß zu Ciueinnati, Ohio.

Am 2. Juät wurde der 15. Arauir-
Congreß der Union um Il> Uhr Bormit,
tags l der festlich geschmückten ?Eurrka
Halle" zu Cinclnnali durch den Sekie-
tär des BraurrvrreinS, Hr. N.Kahen-
meyrr von New Zjork eröffne!. Da der
Präsident, Hr. Henrich Liausen, wegen
Unwohlseins abwesend war, wnrte aus
dessen schriftliche Wunsch und aus An-
trag drs Hrn. Friedrich Laurr, Hr. H.
Nüler zum Präsidenten erwählt.

Die Theilnahmen den Veihandlu-
gtu war tir sehr regr.

Hr. Rüicr, wrlchrr den Norsth sührlr,

hielt eine längere Rede, in weiedrr er

über dir Thättgkrl! des Brairrr VcietnS

über die Einnahmen und Ausgabe, so-
wohl als auch über den Steiierbelrag
gab.

Im Jahr IK7 l beiirs sich drr Betrag

?!-!!>lii,W! im vorhergrdrude.r Jahr.
In Pruiisplviriien betrug die Abnahme
im vorhergehenden Jahr!!t ttüi! Borrel!
In Ohio hingegen hatte S um ltt
Barreis zugenommen. Gebräu! wur-

den in allen Etaaien im Jahrr I>t7i
B.rirel. gegen öt,l>lft,!>2i! iin

Jahr l?!!.
Für Taxen wucde im Jahre

bezahlt (Sl.vt, p. Barre!) ?>-!Ki>.2!i.li!>
Spezielle Brauer Steuer 215.2 l 2.I7
Steuer sür Händler mit g?

gohrenen Getränken 175i,G!7.57

Zusaminen....... ?!>,!!'> t,tt7!>.7!>

Llvffallend ist auch die Abnahme der
Zahl der im Betriebe befindliche Brau-
ereien. Im Jahre IB7Ü gab es

" s.'> I,
im Jshre 187 l nur 2 521, oder nahezu
!!i> Prozent -Niger Artturrcie.'i. So
Ist die Zahl in Michigan vo r 2ttt> ans
i!8. In Missouri von l.'!t> ans!!, in
New. Jersry von 81 aus 5 l. in Pennspl
vanirn von sttt> auf !!li!, in Wisconsin
von 28tt aus 2i>>. und in Indiana von

158 aus !>2 gefallen. Die Ges.-cnm!

September l8<!2 bis !!i! ,Jni >B7l
waren 871,581, 117.57. Dir Gesanimt

allen Ouelle während der am üt>, Juni
187!! und 1871 geschloffeaen Finanz-
jahie Wae wie folgt :

D-.7!!
c-vi'ttno! -^iNZlic-N
Z idack !!j,!Gt>.!! !! !t>-!.U>L,>i7.'>
Gegobrene >U.>iä?te !!!.'i.tt!7 't!!Nl.i,.tt

'B.inlcn , 'Bankier? 2 771 IP!" g !!'-?,lc "

Slrasarldertttt,!!.'>!! !!iti."tii
Slrnrrme.iken 7.7N?.27ti i!.!.il,tti>

'ttkri ' s.2?!>,>B> 7i.!,lnn

- Ti.i> s>> i,tt7!>,i.'.il I7.t!7ä!>"
Wir b-irii in obigem !>!o.< die wich

rrn Lirricht. dem wir s ig-nde kn-ze Be-

?C'j ist eine ,i wie fror d halsack ?, daß
Siaciiril niebi die .Höhe bee E oosoinpito

Oaaniilät Grelle sälieii b v, Ca.iada

Zoll vo 1.5 Cents in Gold p , Bosjiel

ttge Spaisaml-il v'li Seiten iliiserer
R girrnng.

Die Ctuiiabmen c intger hü! e,I Tau

Seestadt, etrigesührt worden ist, hinzu-
zufügen. Es fällt mir nicht ein, die
Einsührung russischer Gesesie der B völ-
keiuug dieses Landes zu empfehlen, doch
verdient es Beachtung, daß sogar in Be-
ireff des ?Schrpapsirinkeno" Rußland
zur Einsicht geio- g' ist.

Odessr hu ungefähr I2ttttvi) Ein

Im Juli 1871 beschränkte drr s^itsir

Rubel (ungefähr?.!tttt>> zahirii muß

fem vernünftigii Schritte ans der Bahn
wahrer Mäßigk,iis>Reform gratuliern.

Die eisieii Oaäker Llnsirdler snhiien
Bier in Pkiinsvlvanlkii ein.

Stadl) R.-attng. worin die Abhaltung
zweier jährlicher Marktlage am I. Juni
mit 27. Oktober, gestaltet war, welche

waren, gestalteten die Fabrikation von
Malzgelrünktn und den V-rlans dersel
den, sowie, srlbstgrzogener Wellie ohne
Licenz oder irgend welche Steuer. Als
im Jahre 18 l! der Staat Pennsplva
nia stark verschuldet war, wurde aus
Empfehlung des damaligen Governöra
William F. Jobnston von drr Legisla-
tur ein Licenz Geseß sür den Berkaus
von Malz-Getränke pasilrt, nd der

Betrag der zu zahlenden Liren, aus SI
jährlich sestgrsettk.

Diese zeigt, daß zu jener Zitk, ras

Gewerbe der Brauer nd Welnzüchter
rmiiihigt und begünstigt wurde, anstatt
durch schwere und zuweilen fast prohtbt-
tive Besteuerung bedrückt und beschränkt
zu weid.-n, und daß der Genuß von
Maizzetränkeii nicht als der Moral und

Gesundheit schädlich betrachtet wurde.
In letzter Zeit jedoch hat der Ultra-Fa-
natismus er verschrobenen Befürwor-
ter gänzlicher Enthaltsamkeit und von
Probibiilv Gesetzen daraus bestanden,
Bier und Wein mit drn feurigen und
schädlichen splrituösen Getränken zu
classtsiziren, die gleiche streng Gesepge-
bulig sür beide zu erzwingen nd rück-
sichiolcs dieselben hohen Steuern ns
sie harmloftn und nahihasien Malz-
Getränke, wie auf die giftigen nd oft
veisälschtkn Spiiitiivftn z legen.

Di in bei der Wahl Im November 187 i
von dem Volke von Pennsylvanien aus
geiprvchenen Willen gehorchend, Haidas
RrpiSftntaulruhauo dieses Staaiis das
?Local Option-Law" von 1872 ausge
Vobcn, doch weigerte sich der Senat, dem

selben bttzuirelru und dcstand daraus,
dem AiishebungSgcsetzt > strenges LI

zgcfftz anzuhängen, das sehr drücke
t? Bestimmungen enthält.

Dteffs Gesetz uittrrscheldei nicht zwl
sehen d i Ho'e! vnd der Restauration,
der Schnappskiieipe und der Bierwiiih
schast iondern clajflsirlrl st' alle gleich.
Das ist ein großer Schiit rückwärts und
s,i saischrr Richiuiig. und obglrich die
profttsicmcllen Teu pnriizlrr sür dir Pas
stiiiog desselben verai iwoililch sind, so
ist seine viielle Wirkung doch nur die,
tr Geiinß ipiritliöftr Getränke zu er
iiriblgin nt> s ans Kosten harmloser
MalzgeirSnkr Nr Trunkenheit zu ver-
mehren. Wann w.-ltcn nriftre Gesetz
geber endlich Weisheit und Einsicht Irr
nen?"

Bor Schluß drr Verhandlungen hielt

Hr. Lanrr och solgendr mristrrhaste und
kernischr Red?, und da si? >en Nagel so
rech! kiäslig ans den Ki ps trifft, können
wir nicht nnleil ssr, dieselbe hier fol-
gt z.i lassin, blsvndelS da sie dem Hirn
V rbraiin'rn cclivistischen Hanniiker,
Ettriis vv Massachusetts, einen wohl
vtrdieittri! -h leb vcrsctzl. (Deulschr re-

p ib' k mische Blätter würde wühl ihn

ch-n.)

..Nach einer sünszigsährigen Ersah
rng im Geschäfte muß ich sage, daß
der schlimmste Feind, de wir Brauer in

das ioginunnte Knownoihingihum otrr
derNaiiviSmus ist, der alle Fremden nd
alles Fremde vernichte und erdrücke

sex Geist in Grstalt geheimer Geftilschas-
drr Union, Virginia auogenommen, ihr
Wesen trieben. IPennsylvania ge-
lang es diese Beibinduiigc. Control,
über dir Gtftl>g>bu? zu erlangen-ud
iktzleir pzskiel! im F.breinr 1>!55 das

'- 01l sich geg-n Probttio nusgripiochr
h !r. Die tcmvfrattschki! Geftgglbii,,
g/n i -ätt nd >!?st< hoben aUeicings

en demsel!,', ein lide-aies L e.-nzaesell.

wurden Gesetz erlassen. Las
sen Sir mich die mächiige republikanisch,-
Partei tba-iren nd ihr sagen, daß sie, saiis
sie nicht dir Knownulhittgs u-,d Teinp?

i -.
" o!! .'im, >ika's hnüttgi len, Fo.I

sth'iil. und Mücker Gesetze sollirn aizde
zn weichen, dir der Bniidrsversasfting
aiio/p ,st! sind, wtlchr allen Bürgern, ohne
i! lorschied des Glaubens nd der Na
iinrli!ä! G.-wisskiiosreibeit garnnitei."

dtie seine eisiigsten Veriheidigex und

ftstesten Stütz' finde. Als Beweis!>a
sür sähile rr dir folgende Stelle aus drr

b>k.rn!t.-i Rede des H n. Geo. W. Cnr
lis an die dri selbe gelegentlich bei der

Säculaisei-r der Schlachte be! Eor-.cord
?nd L-x'ngioilgehalten Hai:

?Diese cnocmc lliiiouidcrim,, von AuSlän-

nicht gerate freundlich sind."

He. Lanrr fuhr dann fort, und tadel-
te dies brutale Speiche des Hrn. Cur-
lis nd seng:

seinen .ausländischen" Ilnierbeftblsba-
btni.'wie Vasavelle, De Kalb, Ko-'c'uz
ko, Steuden, Msntgomei v und Anderen
socdirn und mit dazu halsen die ameri-

kanische Unabhängigkeit zu erringen,
waren ?fremde Eiiiwar.d-ier," Kann

gemacht habe, weiche den republikani-
schen Znst'iulionen grsährlich sind."

Hr. Lauer vrnvies da aus Cincin-
aii selbst, welches unter sei 2Il! tttti)

Einmal,deiern Bb> tti)tt Oeuifthe zählte,

siiiiilion no'E eaiileiisreihriheitgaran-
tiri Hai: wir wiss-n, was dleselb be-

kräsligstrn Berftchirc ?v Brithridiger
eniftrrltn. Fieih.il der Gedaiikrn und
des Handelns sind die iinlikstritteneii
Rcchtr des BsikcS, und wie in der Ver-
gangenheit so auch in scr Zukunft, wer-
d? wir als ?Einwiknderer id Kinder

Die Rede des H,. L ier fand sehr
warme Anklang, und wind, allgemein
gelobt.

Gov. .viaeiiaiif h.,1 de Achld. I,

Sirste wie die welch er jetzt begleitet.

Brrsauiuilung drr Pcnnshlvania Rr-

scrvistt in Willialiisport.
Die Slpuuge der Pennsylvania Re-

serve Affociailon begannen am lehien
Donnerstag in Willtainsport. Ex Go-
vernör Cvrtin präsldtrte und General

Hardt hirll di, gestridr.
Die Stadt war festlich geschmückt und

dir Prozesston, welche durch die Haupt-

straßen zog, wurde überall enthusiastisch
begrüßt, llngesähr lausend Veteranen
warrn im Zuge, dirvon 2i)tt Personen,
Miliz Regimentern, OrdriiSgesrllschas-
Ie, Invalide in Kikische, dem Mayor

ei st Kutsche begleitet wurde. Go-

der Splhe der eiste DGifion.
Die Damen der Stadt gabrn den Be-

teranen ei Diner. Die Beamten der
Affcriallon wurden alle wiedergewählt.

Diese Reunion war ein vollständiger
Eisolg ; jedes Regiment war vertreten,

Slisiisirr Liiifitthr in brr .'ki'silcngl-

liktld.
Wahrend dir Irhieii Woche herlschien

Die ei glischtii Blältei beacht, grauen-
hafte Belichte in gecßrr Flanimciischrift
über de Zustand daselbst. So und so
viel Menschen waren geiödiel, und wie-
der andere inenchelmördertsch ermordet
worten! Kur; man schien zu glauben,

als ob die Kohlengräber lauter Gnrgel-
abschneider wären. Daß Indeß alle die
Berichte meistens au der Last gegriffen,

ad writ iibrrtrieben flnd, kommt seht,
da man den wahren Sachverhalt kennen
lernt, an' Tageslicht.

Nachstehend lasse wir einrn Artikel
aus dem PoilSville ?Jefferson Demo-
krat" vom Camstag folgen, w Ichrx,
da er an Ort nd Stelle gedruckc wied,
Im Stande Ist, dir wirkliche Sachlage

ilar und ans Wahrheit beruhend, zu ge-
be. Alle? andere sind übertriebene
Nachrichten, die nur dazu dien-n, die
Aufregung zu befördern. Der , Dczrio
krai" sagt:

?Wir glaubten, diese Wache das that-
sächliche Ende d-S Ausstanden anki'rud!-
gen zu können. Daß die Zet sür drn-
selb'N schlecht gewäli war, und daß er

vrrmiiidlich als Fehischlag enden wurde,

wnrte von einslchftg'n R,obachtern scho
seil längerer Zelt eikanni. Dir allge
meine Geschäsisstockuiig. iiameictlich in
d-r Fabrikation von Eisen, mach! die
Niltsrage sür Kohle vrihällnisimäßig

in drr Gegen, von Scranto i iLuzerne
Eonnto und Sbamckin in Noibnmber
land Eoui'ty sich i'.'Zgrrte, dri AoS
stand, bei-uüc'.i', schwaod jrde Aus
ficht, rin! , Kohlen Noth" hervurziirn
sen. Der durch erwähnte ilisache br
schzöakie L'edaef von Kohlen wurde van
ienen Plälzrri reichlich grltesert. Cs
blieb nur noch die AuSsich!, daß i!c ?Dp.'
raloren und R!,geiw-g Companten
durch drn langen Ausstand nd d-u da
mit Vliknnps!'!! Verlust mürbe gemacht

und mindestens zu >ii?i stierglriche ge-

H-lio des Hin Giiiierman. Präsiden
tri, der Koblenbu'sr. oirs has ?>eigie!chs
Anerbieten drr M ners lon läßt deut-

lich eilenne. daß die Miiienbcstßcr fest
entschlösse sind, die,? Mol ihren Will

Groß- d-r hierzu rrsordeiliehen Opfer,
lind es scheint ihnen dabei nicht so viel
um Herabseßung der Lokiir zu thun in

den. Aber sie wollen nicht, daß dieselbe
sich i den Betreib des Gelchäf'rS ein
misch.-.

Ie. Aber die Ersparnisse des lrßien

Nalerstiiszniigen von answärls stehe bei

wetlrm nicht im Veihältnisse zndeii Be-
düisiitssen. Zudem bedeuiei die Foit

dieser Woche begannen die Operationen
an etwa einem Dußend Minen in ver-
schiedenen Theilen des Eounlp's, und

Ende nehmen.
Gcwaitthüligfcitr und Ausritt.

Erwähnte Hoffnungen wurden durch

gen von Mahanoy City und Umgegend
dahler eintrafen, unsanft gestört. Es
hieß nämlich, daß in genannter Stadt
littst) Mann von Hazsrivn eingetroffen
seien, weiche die Arbeiter an den drle
Kohlenwerken daselbst, weiche seil eini-
gen Tagen in Gang geseßt warrn. zum
Aufhören gezwungen hätten. Man
wußte, daß Scheriff Werner steh in je-
er Gegend befand, und daß er nicht
zögern werde, die Auihoriiäi des Ge-
seßcS zur Geltung zu bringen. Natür-
lich liest viele auslegende Gerüchte um,
an denen sich aber Uebertreibung leicht
eiktnnen ließ. Als Indeß Gen. Sieg
frled um IIUhr Bormittags eine De-
prsche vo Gouv Hariransl erhielt, mit

,d:ni Befehl, das Militär iiier seinem
Commando I Bereiischasi zu halten,
gewann die Sache doch eine ziemlich
ernsten Anstrich. Die beiden hiesige
Miliß Kompanie fuhren Nachmittags
nm .'l Uhr mit einem Sprzlalzuge nach
Mahagoy Eiih ab

Rnhrre Verichtc lio Mahanoh City.
Dir Zahl der Männer, welche von

Luzerne Eouniy in der Nacht vom Mitt-
woch aus Donnerstag herüberkamen, soll
etwa s<)tt betragen haben. Sie mach-
te ihre Erscheinung um 7 Uhr Morgens
in der Nähe von Mahanoy City, und
veranlaßten die Einstellung der Arbeit
an mehrere Kohlenwerken. Wie e
scheint, kam es dabei z keinen Gewalt-
ihältgkelien, indem die arbeitenden Mi-
ner sich ohne Widerstand fügten, wahr-
scheinlich durch die Meng ihrer Gegner
eingeschüchtert. Nur die Männer an
Lenp und Bowman'S Mine blieben fest
und sehten ihre Arbeit fort, ohne ernst-
lich belästigt zu werden.

Bürgermeister Eichmann, dessen iu-
lhtges Austretrn sehr gelobt wird, lrirb
einen Hause der Ausrührer an dem
Harisord Kohlenwerkt auseinander, und
vrrhastel einen Mann, der sich weiger-
te. fortzugehen. Kur, nach 12 Uhr
Mittags kam ein Hause von etwa 12lll)
Mann aus der Gegend von Lost Creek,,
Shenandoab, Lauigan'a und umliegen-
den Miuer Orlen in die Stadt mar-
schirt, paradirten durch die Haupi-
Slraße und verlangten die Freilassung
de gisaugentn Manne. Da sie die
Straft sür denselben bezahlten, wnrde
ihrem Verlangen entsprochen.

Inzwischen war Scheriff Werner, drr
sich Vormittags In Shenandoab ausge.
kalten balle, in Mahanoy Ciiv ange-
kommen. Er rirs eine ?Posft" von 2tt
bis !ti> Bürgern nd Polizisten auf, die
sich mct Revolvern bewaffneten und mit
denen er sich nachdem Forrester Kohlen-
weike begab, wo einige hundert Aufrüh-
rer die Einstellung der Arbeit zu erzwin-ge suchten. Der Scheriff war im Be-
griffe, die Ausruhr-Akte zu verlesen, als
einer seiner Leute voreilig feuerte, wor-aus dt? andere Seite ebenfalls von
Fruirwaffrn Gebrauch machte.

Es sollen gegen Itti) Schüsse abgefeu-
ert sein; die luetstrn derselben vermuth
lich mehr um zu schrecken, als um zu scha-
den, denn von den Leuten de Scheiiffs
wurden ur die Hrn. H. Lvchman und
Win. kucke durch Kugeln verwundet,
und Hr. Lettenberger ziemlich schwer
durch einen Sleinwurs am Kopse ver-
letzt. Sie mußten sich vor der Ueber-
macht zurückziehe. Bon den Ausrüh
icrn sollen ebenfalls mehrere verwundet
sein. Dieselben marschirten dann noch-
mals durch die Sladt und zogen sich
hierauf in die Berge zurück.

Als das Militärgegen Abend ankam,
fanden sie Alles ruhig. In Shenan-
doab sind ebenfalls Miliz Compagnien
von cZhamvkin, Girardville, Locust Gap
und St. Clair eingetroffen. Die West
Shenandoab Operation wird von dem
Polizisten Joseph Helsler bewacht, der
25 mit Büchsen versehene Männer un
ler flch hat. Es wurden Drohungen
ausgestoßen, sie anzugreift, aber sie kä-
me nicht zur Auosüinng. General
Arsiiiant.Lalta kam am Donnerstag
Abend iPpttsville a ; die Behörde
in Harrisbnrg sind bereit, alle nöthige
Mtttiär Hülse zu schicken. Hosftnilich
wirb dieselbe indeß nicht erforderlich
sein."

(Oie ?Ctiy Grrys" von Harrisburg
flnd ftiddem nach drr Kohleugegend ab-
gtitist, kehrten aber am Montag wieder
nach Haust, Indem ihr Gegenwart nicht
nöthig war.

Schrriklichrr Arnrrkod.
Ein schrecklicher Todessall passftte vor-

I-itttn Mittwoch Morgen in Pottslown.
Einc gra Erilmanu war beschäftigt
Seift zu l.chea in einiger Entfernung
von ihrem Haus. Während sie daran
beschäftigt war, gerielhen ihre Kleider in
Fener, ud obgleich Hülse heibtt kam,
machten die Flammen so schnellen Forl-
sche itt, daß die äußerste,i Anstrengungen,
sie von dem schrecklichen Fen.r z zelten,

vergeblich waien St war vom An
fing an in ine Flamme eingehüllt, wei-
ch? bald ihre ganze Kleidung verzehrt
hatte. Jhr ganzerKörper wnrde schreck-
lich veibrannt, während das Fleisch an
ihre Armen vollständig bis zu de
Knochen gebraten war. Die Fingernä-
gel waren wcggebrannt, nd ihr Gesicht
durch die Flammen aus furchtbar Wei-
ft ziigecichlet, das Haar aus dem Kops

Wicbrr ein Kahlcnul Niistlüik.
Durch unvorsichtiges Aufgießen von

Kohlinöl aus ei Feuer wurde am vori-
gen Sonntag Elizabeth Jane Folk, ein
ftinges Mädchen, welches in der Familie
des Hrn. Charles Auer, eines Bäckers
i Kiitzlvwu, Beils Connlv, Pa.,dient,
so schrecklich verbrannt, daß keine Hoff-
nung sür ihr Leben Ist. Hr. Harff von
Allentow, welcher seinem Freunde, Hrn.
Auer, mit Frau und Kindern einen Be-
such abstattete, berichtet uns Folgendes
über das Unglück: Bald nach unsrer An-
kunft machte Hr. Auer und ich einen
Spaziergang durch die Stadt. Unter-
weg begegneic wi-dem Dienstmädchen
des Hrn. Arier, welches die Kindcr jpa-
zleikn führt,. Ihr Herr ersuchte sie,
gleich nach Hause zu gehen und einen
Nachmittags Kaff.-e znznbereiten. Au,
andern Ende des Orte angelangt, sa-
he wir plötzlich die Menschen in großer
Eil voranlauftn und hörten etwas wie
?Feuer." Wir schloffen uns den Eilen-
den nn und fanden zu unsrem Schrecken,
daß eS im Hause Aner's brenne! Wir
Beide waren sprachlos vor Schrecken, als
man soeben die Dieustmagd gänzlich vre-,
bräunt und geröstet aus dem Hause trug.
Das Fleisch hing in Stücke von Brust
ud Armeu 'herunt r. ?Wo ist meine
grau? ' ?Wo sind meine Kinder?" Mit
diesem Schrei stürzte ich in das von Rauch
gesüllle Haus und fand sie dort nicht. In
fürchterlicher Angst eilte ich dann In in
Nachbarhaus und fand endlich meine

Frau in tiefte Ohnmacht auf. Die
Dieustmagd meines greundcs Auer, ein
hübsches Mädchen, war nach
Hans- geeilt, um Feuer anzumachen und
goß aus da bereits brennende Feuer
Kvhleiiöl; dieses xplodtrie nd hüllie
da arme Kind sofort In Flammen rin.
J-i ihrer Angst und Pein stürzte das
Mäpchrn In das Zimmer, in welchem
Iran Haiff mit den Kinlerii flch aus-
hielt und es ist ein Wunder, daß ihre
Klrtoer nicht ebenfalls Feuer singen.
Ohne zu wissen, was sie lhat, stürzte sie
in ei brnachharteo Hau, wo ich sie
dann fand. Da Feuer im Hause wur-

de gelöscht'und richtete weiter keinen
Schaden a.

Ais Hr. Harff Kutziown verließ, war

das arme Mädchen noch am Lrben, kann

Einc Lvarnunst für Wirthe. Das
neue Lizensgisetz. welche nun t Kraft
ist, schreibt vor, daß Frau, Eltern, Kind,
Vormund oder Arbeitgeber eines Trun-
kenboldes Irgend einer Person schriftli-
che Notiz geben mögen, demselben keine

berauschenden Getränke zu verkaufen.
Geschieht dies doch, so kann die Person,

welche solche 'Notiz gab, gegen den Li-
giiorverkSoftr auf Schadenersatz klag,,

welcher nicht weniger noch mehr
als SSW betragen, und von der Court
oder dem Richter abgeschätzt werden soll.
Eine verhtlralheie grau kann die Klage
zu ihrem eigenen ausschließlichen Nu-

tzen bringen.

ttin anhaltender Regen in Missouri
hat Millionen von Heuschrecken Vernich-
tr. Die Flüsse flnd mit todten Heu-
schrecken dicht brdeckt.

Gnropittschrv.
Postngchrichtcn au Deutschland.
Das Slraßburger Landgericht ha,

dieser Tag entschieden, daß Minderjäh-
rige, teie Ellenz; sür Frankreich vplirt
habe, noch Deutsche bleiben, falls sür
sie nicht besonders die französische Na-
tionalität erworben worden sei. Un-
term Ii!. März >872 verfügte aber der
Ober Präsiden,, daß Minderjährige der
Wahl der Nalionaliiä, des BaierS zu
folgen hallen. Den Widerspruch zwi-
schen dem itchierlichen Erkenntniß und
der Regierungs Berordnung zu lösen,
namentlich aber die Bestimmungen über
die Option klar zu stellen, erscheint hier-
nach durchaus nothwendig.

Dieser Tage ist das Urtheil in Sachen
deo Faste HirlenbrieseS des Bischofs
Näß von dem Straßburger-Zuchipoli-
zeigericht vrrkündigt Worten. Nicht der
Bischof, sondern der Buchdrucker war
allein belangt worden Da Gericht
verurlhrilte de Buchdrucker Leroux zu
hundeii M. Geldstrafe.

Bern. Sellens der hiesigen Ge-
santlschas, dir Bereinigten Staaten von
Nordamerika ist dem BundeSraih ein
vom Eongrrffe in seiner lehien Session
erlassenes und vom Prästdrnlen geneh-
migtes Gesetz mitgetheilt worden, wel-
ches unier Androhung der Heimweisnng
folgenden Personen die Einwanderung
nach den vereinigte,, Staaten unter,

sagte: l) Personen, über welche wegen
begangenen Verbrechens anderer als po-
litischer Natur in Ihrer Hrimath ein Ur.
theil gefällt oder drren Bestrafung nur
nnler der Bedingung ihrer Auswande-

rung nlerlassen wurde, und 2) Fra-
enspeisvneu, welche zu PrvstilulivnS-
zmicken etrigesühri werden. Diese letz-
tere Brrsiigung soll lheilweise gegen die
chliirsische Einwanderung gerichtet sein;
erstere dagegen iriffi dlrecl die Schweiz.
Noch in nriiester Zeit Halle die Berei-
nigten Staate gerechte Grund, über
Fälle der von ihr angesührtc Katego-
rien gegen die Schweiz Klage zu erhc.
den.

Dir in Oelsberg versammelt gewe-
sene kaihoiisch, Synode de Kanton
Bern hat am 5. ihre Berathungen be-
endigt, deren Haupiresaiiat der princi-
pielle Anschluß an dir chitstiaihvlische
Kirche drr Schweiz ist. Der Synodal-
rath tes Kaulons wuide aus vier geiD
lichen und fünf wclliicheii Mitgliedern

bestilli.
Kaiserslautern. Unser frühe-

rer Bürgermeister, Heir Karl Hohle,
wlrd sich in dr uächsien Tagen ach

dieses Blall dann später käuflich als Ei-

Dir hiesige alilaiholische Gemeiude
wählte in der letzten Generalversamm-
lung dr Richter Neuthner zu ihrem
Vertreter ausderßonner Syuode. Der
Slatiraih Hai einstimmig beschlossen,
an die Regierung die Anfrage zu rich-
ten, ob die Anstellung eines altkatholi-
schen Lehrers an der consesfioirell ge-
mischten Schule zulässig sei. Fällt die
Antwort belahrud aus, so soll ei sol-
cher Lehrer angrslellr werden. Tie
Zahl der crlikathvltschu Schulkinder l
Kaiserslaniern ist üii.

Cassel. Wie scho berichtet, ge-
denkt der Overprastent v. Bodelschwingh

demnächst ans seinem Amte auszuschei-
den. Ob es begründet ist, daß derselbe
sich zu diesem Schritte deshalb nischlos-
sen habe, weil sei keineswegs eßergl-
scheS Vorgehen bezüglich der stricte
Ausführung drr ktrchenpvltitschen Ge-
setze höheren Oris entschiedene Mißbil-
ligung gesunde hat, mag vorerst dahin
gestellt bleibe.

M ii ster. Nach dem Gesetzentwurf
über die Klöster, der ohne allen Zweifel
in wenige Wochen Gesetzeokrast wird er-'

langt haben, gehen folgende Klöster un-
serer Diocese ihrer 'Aushebung entgegen:
Di FanciScane zu Münster, Dorsten
und Warendors, die Capuciner zu Mün-
ster, Werne und Rinder bri E'.rve, der
Ursuliiierinnen zu Dorsten, die Schwe-
ster U. L.Fr. zu C resseld mit Ihren zahl-
reichen Schulstaiionen, die grauen vom
guten Hlrltn zu St. Mauritz bei Mün-
ster, die Schwestern von der göttlichen
Vorsehung zu St. Mauritz bei Münster-
nebst etwa zwölf Töchterhäusern, die
Töchter vom hl. Kreuz zu Aspel bei Rees
nebst zwölf Filialen,die Schwestern vom
hl. Karl in Cleve, die Schwestern vom
armen Kinde Jesu in Cleve, die Schwe-
stern tei drillen Ordens des hl. Fran-
clScus zu Cirve und Freckenhorst nebst
etwa fünf Stationen, die Ciarissen zu
Münster, die Schwestern von der Heim-
suchung z Si. Maurltz bei Münster,
die Schwester 11. L. Fr. vom Berge Car-
mrl zu Faulen. Da ober die ausschließ-
lich der Krankenpflege sich widmenden
barmherzigen (Clemens ) Schwestern
und Krankenschwester des hl. granris-
cus (aus St. Mauritz) sich der Staats-
aufsicht nicht unterstellen werden, so sind
auch deren Klöster mit circa 800 Schwe-
stern In ungesähr I2t) Krankenhäusern
dem Untergange geweiht.

Wien. Die Reise'deo Kaisers in
Dalmalien wird sür dieses Land in
volkswtrlhschaftltryer Beziehung jeden-

falls von segensreichen Folgen sein. Es
erhält eine Eisenbahn, Canälr und
Straßen werden gebaut, seine Häsen
werden regullrt und das Narenia-Thal
wird entsumpft und fruchtbar gemacht.
Aber auch in politischer Beziehung wird
die Reise des Kaisers von wichtigen Fol-
gen begleitet sein. Man weiß, daß die-
jenige Partei in Dalmalien, welche heu-
te die maßgebentc ist, die Bereinigung
mit Croatten, die Wiederherstellung des
sogenannten dreieinigen Königreiche
anstrebt, welches letztere dann aber nichtmi, Ungarn vereinig, bleiben, sondern
vielmehr in die österreichische Neichshälslteingezogen werden soll. Diejenigen, wel-
chtdie Joeprolegiren,dürften bereit wis-sen, daß sie enlflchtldendtn Oci destnittv
abgelehnt wird. Die Kaiserreis wir in
dieser Beziehung jedenfalls da Gute
haben, daß sie einen klaren Standpunkt
schaff, und phantastischen Experimenten
einen Riegel vorschiebt, die nichts An-
deres bezwecken, als den Vertragsbruch
zwischen Ungarn und Oesterreich.

Lomlc Neuigkeiten
LancaSter, H>a.

D o n777äg7lt 19. 1875^
Letzt Ar,ltg ach, würben He. S,.

'iising.r nac Maua, I?, ,ch, enige.
Huer gestohlen.

in rerubne^ist i,ss ,zzm i
G-lb .,ih!-B.lb .st .id. ,, ?.,dck<
sinb-Lumpe i da iß r, Ualrrschl,.

DaSvbst in de, Nachbarschaft Man-drin, so nich s Schab urch g.,ßgelitten habr, als man Ansänge glaub,r.

ttingrändert.-De Name brr ?Heß.H>ll " Station an der.N.ablng nb ilalumdl,
Eisenbahn, iß in ?Irondtlle" g.änber,

Das neue Markthau In Marie,ta
würbe am Samstag förmlich eröffn,. Eg ,ß
hübsch ut bequem eingerichtet, Iß jl0gß
lang, und 12guß drei,.

eu. hg. I. Lelper. Nieter
Townschip, Lankaster Sonnt,. wurde

als RcenellolltNr sür den Diftritt besteau Lankastcr, Ehester unb Delaware Eonntteangefltll,.

Der Tabakmarkt war während der
lrhien Woche iemlich flau in Lanka?. Sin
ilarmer welcher 7M> Pflanze ausgeseh hatte,
melde,, daß einahe alle durch ie wärmer ab-
gefressen worden seien. E ist indes immer
noch Zri, um anderezu pflanzen, und rine u--,e Tabak,rndtc zu gewinnen.

kknianuel H. Kaff, Sohn de Hrn.
Ehrlft. Gast von Lankaster, starb am Vonner-
stag Adenb an einer Ar, Lngekalhlt in sei-
nem Kisten Lebensjahre. Derverßorbeneien-

ie im lehien Kriege, und war InMligller
?Männerchor" wesangdereins, sowie noch an.

Auf brr Eisenbahn verunglückt.
?John Hlcke, von Monigomerp ilouni. wel-
cher sür Hrn. Nohn Keller von Lankast,x an
der .Noseaioni Sialion der P,nnslanla Eise,
bahn aibeiirie. wurde am Samstag Morgen
von einem iftachtzug wahrend er an der Arbeit
war, gelroffen, und augenblicklich griödle,. Hr.
Hicke hinterläßt eine grau und t l Kinder.
Gewiß ein herber Schlag für die gamilie.

Gndlirh entschieden.?Da Testament
des in Lankastrr vor einiger Zeil erstorbene
John MeNaliv. welcher über hunderilansend
Dollars dinterlassrn und davon nur einen ge-
ringen stZruchiheil seinen verwand,en. den Nest
aber verschiedenen Kirchen ermach, hatte, wur-
de dekannilich von den Erden vor Berich! ange-
sochic. Das Berich, enischied nun in lehiir
Woche, daß der Wille gültig ist. wodurch dir
Erbe deinahc leer abziehe müssen.

Dir nächste StaatZair.-Ss NN-
ierlirgi jehi lrinem Zweifel, daß die nächste
SlaalS-Fair in Lankaster stattfinde wird, denn
wir erfahren, daß die och fehlenden S Acker

und Schoppen darauf zu errichien, nun gefich.
er, find. Daß es auch an wetteren Mitteln
ich, schien wird, dais man wohl vrrficheri sein.
Einen besseren Ort lönnie die Slaa, Ackerbau
Gesellschaft ich, Wahlen als Lanlaster.

<?ii.e TicketiOfsrce beraubt.--
vorlehte Montag wurde die Ticket-Ossir der
Watt'S-Siailon in Marie,,a erbrochen, unb
m H1.15, alle Beld das vorraihig war, und
au I, 2 und !>EeniS Stücken bestand, beraub,.
Tickcia wurden eine gestohlen, allein alle
Schlüssel der Osfiee, selbst de tthr-Schlüffe,

rercn Wochen wurde dirselbe Osfiee schon In-
mal erbrochen, abee Nichts daraus rniwentet.

SsnntagSzüge. Von und nachben
iüen Juni wird ein Passagierzug zwischen Onar-
ryoille und Neading hin- und herfahren. Mor-
gcnS wird der Zug Quarrpville um <> Uhr 45
Minuten verlasse, und in Lanlaße, um 7.50,
und Readlng um ltt Uhr anlommeu. Nach-
mittags wird der Zug Reading um 4 Uhr
verlassen, und in Lanlaster um ii.ltt, und Rea-
ding um 7 Uhr lü anlommen. EreurßouS-
iickrtS weiden verlaust, welche bis zu Montag
gültig sind.

Gin starkes Gebiß? Hr. Thomas
Herzog von Lanlaster besth, eine furch,dare
Stärke in seinem Bediß. Am Donnerstag
packle er ml, seinen Zahnen ein gesülie Ach-
iel-Varrel Vier am Pennsvlvania Bahuhos in
Lanlaster, und trug e nach granh'S Hotel, und
von dort wieder zurück an den Bahnhof! Er
packte den Spunden des Keg mi, den Zähnen,
hob es in die Höhe, und trug es aus diese Wei-
se zwischen den beiden Plätze. Später packte
er mi, den Zähne einen 4 bis 59 Pfund
Tisch (aus Kirschenholz), und hob denselben
seulrech, in die Höhe!

Wcksieinlegung. Nächsten Sonntag
den litten Juni, wird dirEckstein de, e z
erbauenden Kirche der deuischen evangelisch l.
,heiischen Si. StephanuS-Bemeinde an der

Ecke der Nord Dule und Ehurch Straße tt,

Lanlaster unier entsprechende Seierllchleite
gelegt. Die Kirche wird ei rech, staltticheS
und hüdsches Bebäude werde, und de junge
Gemeinde zur größten Ehre gereichen. Eine
beirächiltche Anzahl Geistlicher werde Antheil
an dieser feierliche Handlung nehme, sowie
auch viele freunde und Gönner de Gemeinde.
Hoffentlich schenl, der Wetierlleil dem gest ein
secundllchcS Gesicht, so daß die schöne geler lei-
nen Abbruch leidet.

Knie 'KenigkeHen. Vi Kar
toffel-Käfer-Vertllger.?E gewähr

uns große Freude zu melden, daß unser geschäh-
ier alier Freund, Hr. An,o u ZS l e von Law-
lastcr, nebst seinen vielen anderen Erfindungen
nun auch eine Maschine zur Zerstörung
der Kartoffel-Käfer erfunden hat!
Diese Nachricht wird gewiß Allen angenehm
sein, drren Barten oder Felder von den höchst
schädlichen und unhrilbringeude Karloffel Kä-
fern heimgesucht werden. Man ha, bereits
verschiedene Versuche mit der Maschine de
Hrn. ISke gemach, welche ein sehr günstige
Resultat ergaben, und sich besonder anch we-
gen ihrer Wohlseilhei, de Farmer und An-
deren aus' beste empfehlen. Die Masch!
kann bei Kartoffeln-, Torna,o'S- der Irgend
welchen andere Pflanzen, au denen sich diese
lästigen Thiere befinde, zum größte Vortheil
angewendet werden, da sie dieselbe he viel
FoderlesenS vertilgt.

Hr. ISke hat zwei Sorte dieser Maschine s
die Eine ist leicht, und kann mit der Hand de-
wegt werden, und lostet blos Hl.Stt z die Ande-
re wiegt etwa 15 Pfund, läuft aus zwei Räder,

und lostet etwa PSW. Eine nühltchere Erst,
dring als diese, besonder sür garmer, wurde
noch nie gemacht, und sollte dieselbe aus keine
Farm fehlen. Ran kann die Maschine et
Hrn. ISke selbst, Nr. "2 High Straße. La,

lasier, oder in Sooper'S Hotel in Augenschcin
nehmen, und sich von deren großer Nühlichlei,
überzeugen.

WN wir schon oft sagten, bestätigt sich anch
hie wieder, nämlich, daß Hr. Isle von einer
treffliche ErfindungSga beglückt ist, e scheint
wie in ihn ?hineiugepflanzt z sei, Erst,
gen zu machen, woran au Tausend lanm Ei-
ner denlen würde. Wir gratulir greund IS-
ke zu dieser neuen Erfindung, und hoff, aß
sein Glücksstern ihn auch seruerhl egleitew
möge. Wie wir höre, hat Hr. Ilrett
ein Patent auf diese Maschine erhalte.


